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RATGEBER

Fragen rund ums
Testament

/m Ansc/z/uss an dze Fre^/pun/ct-Ser/e «Festament und £rZ?scAa/f»
des Fernse/zens DFP beantwortete Fenne Stüde/; Fürs/zrec/zer and
AOtar in Z^M/enèarg, /ewe/Z.v Fragen im Fa/zmen einer Memo-
Sendung von Fad/o DFS. ///er e/ne Auswa/zZ, dze die Gü/f/g/ce/t des
Fesfamente zum F/zema /zat.

W/e fcan« zc/z me/n Festament
ändern

Es ist nicht nötig, dass das ganze
Testament neu geschrieben wird;
ein Zusatz genügt mit dem Ver-
merk, dass es sich um eine Ergän-
zung handelt. Empfehlung: Späte-
stens nach dem zweiten Zusatz ein
neues Testament machen. Wenn es

zu viele Zusätze hat, kann man den
Willen des Erblassers nicht mehr
herausfinden.

Dze F/nder s/nd im Festament be-
rücfcsic/ztigt, aber auc/z der P/Zege-
so/m soZZ efwas Momme«.
Da bereits ein Testament vorhan-
den ist, genügt ein Zusatz, dass

auch der Pflegesohn etwas erhal-
ten soll.

Der Frbvertrag /.st notar/eZZ be-
gZaub/gt- Fzne Foc/zter war zu d/e-
sem Ze/f/zun/ct noc/z Zed/g, jetzt z.st

s/e ver/ze/ratef. Fan« der Sc/zw/e-

gerso/m den Frbvertrag an/ec/z-
te«?

Wichtig:

Wer ein Testament abfasst,
muss sich zuerst klar wer-
den, was er überhaupt will
und wem er sein Vermögen
vermachen will.

Ein Testament muss eigen-
händig geschrieben und mit
Ort, Datum und Unterschrift
versehen sein.

Der Schwiegersohn kann den Erb-
vertrag nicht anfechten. Die Toch-
ter war sicher handlungsfähig, als
sie ihre Unterschrift leistete. Aus-
serdem ist nach neuem Eherecht
eine Erbschaft Eigengut, über wel-
ches die Tochter das volle Verfü-
gungsrecht hat.

F/n Festament muss m/f einem Da-
tarn verse/ze« sozn. Was ist, wenn
das Dafnm/e/zZf?

Ohne Datum ist ein Testament un-
gültig, allerdings nur, wenn je-
mand klagt. Wenn das Testament
also nicht innert Jahresfrist ange-
fochten wird, ist es gültig. In einem
neueren Bundesgerichtsentscheid
(BGE) wird zwar ein Testament
ohne Datum als gültig erklärt,
wenn feststellbar ist, wann es er-
richtet wurde.

Das Fesfamen/ ist bereits ä/teren
Dafzzms. Mass es erneuert werden,
oder mass man seinen W/ZZen neu
Zzesfät/ge«

Grundsätzlich behält ein Testa-
ment seine Gültigkeit. Es emp-
fiehlt sich aber, ungefähr alle fünf
Jahre einen Blick hineinzuwerfen.
Die Verhältnisse können sich ja
verändert haben, und dann kann es
unter Umständen nicht mehr dem
Willen im Zeitpunkt des Todes ent-
sprechen.

Das Fesfamen/ wurde in den Fe-
r/en ve//assf unda/s Ort der Wo/zn-

ort e/ngesefzf. /st das Festament
gu'Zt/g?

Das Gesetz bestimmt, dass der Ort,
wo das Testament geschrieben
wurde, angegeben werden muss.
Bis jetzt wurde diese Regel streng
eingehalten. Allerdings ist die bun-
desgerichtliche Rechtsprechung
im Fluss, kürzlich wurde ein Ent-
scheid veröffentlicht, wo ein Te-

stament als gültig erklärt wurde,
bei dem der Ort nicht mit dem Ort
der Errichtung übereinstimmte.
Doch das war ein Spezialfall, die
Orte sollten übereinstimmen.

Das Festament wurde am/rü/zerezz
Wo/znort im Fanfon Zur/c/z ge-
sc/zr/ebe« und dort au/e/ner ßan/;
/z/nterZegt. Muss e/n neues Festa-

«zenf gemac/zf werden, wenn der
Wo/znort z'n e/nen andern Fantozz

verZegt w/rd?

Ein neues Testament ist nicht not-
wendig. Es empfiehlt sich jedoch,
das alte bei der Zürcher Bank zu-
rückzuziehen und es bei einer
Bank oder der zuständigen Stelle
des Wohnkantons zu hinterlegen.
Wichtig ist das ja nur, damit das

Testament im Todesfall auch eröff-
net wird.

Da// man e/n Festament m/t de/??

Fosenamen «ntersc/zre/be«

Ja. Wichtig ist, dass man die Per-

son identifizieren kann. Es wurde
auch schon ein Testament als gül-
tig erklärt, das mit «Eure Mutter»
unterschrieben war.

Was/zass/erf, wenn der Farne e/ner
begünstigte« Person n/c/zt r/c/zt/g
gesc/zr/eZze« /st?

Das Testament ist trotzdem gültig,
auch hier ist nur die Identifikation
wichtig.

demand we/ss, dass se/n On/ceZ z'/znz

e/ne Pr/e/markensamm/ung ver-
mac/zt /zat. Jetzt /zat er e//a/zren,
dass der OnheZ e/nen Fe/Z der

SammZung ver/caujt und den Pest
e/nem Cousz'n gesc/zenht /zat. /st
dieses Festament gu/t/g?
Ja, nur nützt es dem ehemals Be-

günstigten nichts mehr. Eine Regel
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sagt, wenn der Erblasser zu Leb-
zeiten über eine Sache verfügt,
dann ist das Testament in diesem
Punkt aufgehoben. Die Sache ist
im Nachlass einfach nicht mehr
vorhanden, und dagegen kann man
sich nicht wehren.

Tan« et« ßevormzznJeter ein gzzZti-

ges Testament reisen
Ja, wenn eine Person urteilsfähig
ist und das 18. Altersjahr vollendet
hat. Urteilsfähig ist, wer Vernunft-
gemäss handelt, also erkennt, was
er macht.

FerZzJZtnis £Vzeverfrag/Testament:
Ei« EZzeverfrag wzzrJe abgescZzZos-

sen; soZZ ei« TZzepaat; Jas Jrei ÄTz'n-

der Zzat, «ocZz ei« Testament ma-
cZze«?

Das hängt von den Vermögensver-
hältnissen ab. Wenn das Vermögen
aus Errungenschaft besteht (wäh-
rend der Ehe erarbeitetes Gut),
dann bietet ein Ehevertrag bessere

Begünstigungsmöglichkeiten als
ein Testament. In der Regel ist aber
eine Kombination zwischen Ehe-
und Erbvertrag oder Testament die
ideale Lösung, aber es braucht
nicht unbedingt beides.

Mzz« tznferscZzeiJef zwiscZze« ei-
genZzJnJigem zz«J o/fentZicZzem Te-

sfzzment. Wzemac/ztmaneinojTe«?-
ZicZzes Testament?

Zu einem öffentlichen Testament
braucht es zwei Zeugen und eine
Urkundsperson, also z. B. einen
Notar. Ihm muss man seinen Wil-
len mitteilen, worauf er dann ein
Testament aufsetzt.
Die Rechtsgültigkeit ist bei einem
eigenhändigen und bei einem öf-
fentlichen Testament die gleiche.
Allerdings empfiehlt es sich, auch
das eigenhändige Testament durch
eine Fachperson überprüfen zu las-
sen, denn es könnte Sätze enthal-
ten, die etwas anderes bedeuten,
als der Erblasser wollte. Beispiel:
Das Bild an der Wand er/zä/t Hans.
Aber damit ist die Frage nicht be-

antwortet, ob Hans das Bild dem

Nachlass abkaufen muss oder ob er
es unentgeltlich erhält. So wie es

geschrieben steht, muss er es sich
anrechnen lassen. Wenn der Erb-
lasser will, dass er es unentgeltlich
bekommt, dann sollte es heissen:
Das Bild vermac/ze ich Hans.

£z« ojZfentZicZzes Testament wzzrJe
erric/ztet. Die Zezzgen waren mit
Jem AGtar verwanJf, ez'ne Javon
sc/zon seZzr aZt zznJ eventzzeZZ ez'n

ZnsscZze« verwirrt. Kann Jas Testa-

menf a«ge/ocZzZe« werJen?

Zeugen dürfen mit dem Notar ver-
wandt sein, aber nicht mit dem
Erblasser. Wer ein Testament an-
ficht, muss beweisen können, dass
der Zeuge im Zeitpunkt der Unter-
schrift nicht zurechnungsfähig
war.

.Kann ein dj^enfZicZzes Testament
ange/oc/zfe« werJen, wenn Jer
TrbZasser wegen eines GeZzirn-
scZzZags geistig beeinträcZztigf
war?

Das kommt immer auf die Verfü-
gungsfähigkeit an. Wenn also die
Person noch genau wusste, was sie
testieren wollte, ist das Testament
gültig. Auch ein Geisteskranker
kann ein Testament errichten,
wenn er ein sogenanntes «lucidum

intervallum» hat, also einen lieh-
ten Augenblick. Es dürfte schwie-
rig sein, das Testament erfolgreich
anzufechten, vor allem, wenn zwei
Zeugen es bestätigen.

Was Kostet es, we«« ma« ei« 7esta-
ment bei einem ZVotar mac/ze«
Zässt?

Das hängt vom Zeitaufwand ab. Es

gibt 20seitige Testamente, je nach
Vermögensverhältnissen. Ein ein-
faches Testament wird etwa zwi-
sehen 400 und 500 Franken zu ste-
hen kommen. Sicher sollte man
sich vorher nach dem Preis erkun-
digen und eventuell einen Kosten-
Voranschlag verlangen.

Azzswertzzng.' Marianna GZaz/ser

ßz/cZzer zz/zJ ßroseZzzzre«

zzz/zz TZzemzz:

• GratisJrzzcfc Jer Coog er/zJZtZic/z mit
RzzcKanZwortcozzvert bei FernseZzen

DZ?8, TrejOpzznZ:/ Testament, 5099Zii-
ricZz

•Benno Stz/Jer, Testament, £rb/o/ge,
FrbscZzaft Beobachter Fatgeber,
Fr. 24.80

•Zïansyïzrg Steiner, Erben, 7/aZ/wag,
etwa Fr. 70.-

• Gratis-ßroscZziiren gibt es bei Jen
meisten BanKen zznJ VersicZzerzzngen.

Damif es wieder aK/Värfs geÄ*.
• Preiswerte Lösungen für jede Treppe - ob rund oder

gerade.
# Fachkundige Ausführung durch erfahrenes Personal

in der ganzen Schweiz.
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